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Teste deinen jüdischen  IQ
Eine der folgenden fünf Aussagen 
ist falsch. Welche ist es?

Auflösung:
Nr. 1 ist falsch. Jeder kann 
Bescheidenheit entwickeln. 
Ein Mensch muss nicht mit 
dieser Eigenschaft auf die Welt 
kommen.

1. Bescheidenheit ist eine besondere 
Charaktereigenschaft, mit der nur wenige 
Menschen geboren werden.

2. Ein bescheidener Mensch ist kein 
Aufschneider.  

3. Die Thora wurde am Har Sinai 
übergeben, da dieser Berg kleiner war 
als alle anderen Berge. Dies ist auch ein 
Symbol für Bescheidenheit.

4. Ein wirklich bescheidener Mensch 
kennt seine Talente, aber er ist 
nicht stolz und eingebildet, 
weil er weiß, dass sie 
Geschenke G´ttes sind.

5. Mosche wird als der 
bescheidenste Mensch der 
Welt betrachtet. 

Laschon HaraSchon gewusst? von
Mordechai Efrati

Professor Klug: Wer weiß, was Laschon Hara bedeutet? 
Dani: Es bedeutet, dass man jemanden verflucht.
Josef: Das stimmt nicht. Laschon Hara ist, wenn man schlecht über jemanden spricht.
Elisabeth: Nein, ich glaube, es bedeutet lügen.

Ariel: Ihr irrt euch alle. Das ist eine Krankheit. Es hat etwas mit der Zunge zu tun, denn Laschon heißt 
"Zunge" auf Hebräisch.
Professor Klug: Josef hat Recht. Obwohl es genauso verboten ist, jemanden zu verfluchen oder zu belügen, 
bedeutet Laschon Hara die Verbreitung von Klatsch und Gerüchten. Die Thora berichtet uns, dass Miriam, 
Mosches Schwester, über ihn zu ihrem Bruder Aharon Laschon Hara sprach. Zur Strafe wurde Miriam 
von einer aussatzähnlichen Krankheit befallen, die Zara´at genannt wird. Das ganze jüdische Volk musste 
eine Woche warten, bis sie wieder gesund wurde. Erst dann konnte es seine Wanderung in der Wüste 
fortsetzen.  

Geben

Es gibt viele Möglichkeiten, anderen zu helfen. Oft 
glauben wir, anderen zu helfen, bedeute, ihnen Geld 
zu geben, aber manchmal kann es auch sein, dass wir 

helfen, indem wir unsere Zeit schenken, und diese Art von Hilfe ist 
besonders wertvoll.

Michal und ihre Mutter wohnten neben einer kinderreichen 
Familie. Eines Tages wurde der Vater mit einer schweren 
Krankheit ins Krankenhaus eingeliefert, und die Mutter verbrachte die 
meiste Zeit an seiner Seite.

Alle Nachbarn sprangen ein und halfen. Einige kochten Mahlzeiten, andere 
halfen beim Putzen, einige passten auf die kleinen Kinder auf. So war die Mutter 
entlastet und konnte im Krankenhaus bei ihrem Mann sein.

Aber nach einiger Zeit begann die Begeisterung der Nachbarn nachzulassen, bis 
eines Tages Michal und ihre Mutter die Einzigen waren, die kochten und putzten. 
Außerdem wurde jeden Tag das kleinste Mädchen vom Kindergarten zu ihnen 
gebracht, bis die älteren Geschwister aus der Schule kamen. 

Aus Wochen wurden Monate, aber Michal und ihre Mutter ließen die Familie 
nicht im Stich, bis schließlich der Vater aus dem Krankenhaus entlassen wurde. 
Das Leben kehrte wieder zu seinem normalen Gang zurück, aber die Familie 
vergaß nicht, was Michal und ihre Mutter in dieser schweren Zeit für sie getan 
hatten.

Am Vorabend des nächsten Feiertages erhielten Michal und ihre Mutter einen 
riesigen Blumenstrauß mit einem Luftballon daran. Auf einer Karte, die das 
Geschenk begleitete, stand ein Spruch aus der Mischna: "Auf drei Säulen ruht die 
Welt: Thora, Gebet und Guten Taten."

Michal und ihre Mutter verstanden die Botschaft sofort: Ohne ihre Hilfe, hätte 
die Nachbarsfamilie nicht durchgehalten.
In diesem Abschnitt - Geben - lassen wir Menschen zu Wort kommen, die ihre Zeit für 
andere opfern.
Egal ob Erwachsene oder Kinder, wenn jemand etwas Nettes für euch getan hat, oder 
ihr für jemand anderen, und ihr eine solche Geschichte zu erzählen habt, möchten 
wir sie gerne mit euch teilen. Wenn wir oft über gute Taten berichten, dann erkennen 
wir, von wie vielen guten Menschen wir umgeben sind. Mailt uns eure Geschichten 
an iris@zwst.org! Wir werden die schönsten Geschichten unter eurem Namen auf 
unserer Webseite und in einem der nächsten Hefte veröffentlichen.




